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Das PalleHe Tageblatt
eröffnet am 1 IM vr das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Prännmera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Hallelchen Tageblatts

n Die Adresse a Herrn v Bennigsen
Die von den nationalliberalen Fraktionen des Reichs

tages und des Abgeordnetenhauses an Herrn v Bennig
sen gerichtete Zuschrift lautet

Hochgeehrter Herr v Bennigsen I
Ihr Entschluß das Mandat für den Reichstag und

das preußische Abgeordnetenhaus niederzulegen und Ihre
damit bekundete Abficht sich zur Zeit von der Mitwirkung
an den parlamentarischen Arbeiten zurückzuziehen hat uns
mit tiefem Bedauern erfüllt

Je weniger wir daran zweifeln können daß dieser Ihr
Entschluß ein unwiderruflicher ist um so lebhafter erwacht
in uns die Erinnerung an die unvergleichlichen Verdienste
die Sie in langjähriger politischer Thätigkeit sich um die
nationale Wiedergeburt und um die freiheitliche Entwicklung
unseres deutschen Vaterlandes erworben haben

Wie Ihre Stelle im Kreise der engeren Freunde in
keiner Weise ersetzt werden kann so wird Ihr Fehlen in
der weiteren Gestaltung unseres öffentlichen Lebens von allen
dem Reiche der Entfaltung und der Festigung unserer na
tionalen Institutionen ergebenen Parteien von dem gesäum
ten deutschen Volke auf das Schmerzlichste empfunden
werden

Hochgeehrter Herr Wir achten Ihre Entschließungen
ohne in das Einzelne der bestimmenden Motive näher ein
zugehen Aber wie wir fest entschlossen sind in dem Kreise
der alten Genossen als nationalliberale Partei in Ihrem
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Fortsetzung

Als nach einigen Minuten die gute Frau nicht einge
treten war tröstete er sich damit daß sie vielleicht nur
vorübergewandert sei eitle Hoffnung die Hausthür
knarrte die Hunde bellten denn auch diese mochten
Frau Mäkos nicht leiden die edle Dame ließ sich aber
auch von ihnen nicht zurückschrecken Pst pst Bodri ruhig

mein Muffi rief sie bis es ihr gelang die Küchenthür
zu erreichen

Der Meister ist nicht daheim schrie ihr dort ein
schmutziger Lehrjunge entgegen und lachte ihr ins Gesicht

Frau Makos strich dem lieblichen Knaben die pechige
Wange

O er ist wohl zu Hause ich sah ihn am Fenster
Damit drängte sie sich ins Zimmer wünschte Thiere

und Menschen einen guten Morgen Herrn Bajusy sogar
dreimal Der Herr Meister saß auf dem Dreibein und
stach wüthend mit der Ahle ins Leder ohne zu hören was
zu ihm gesprochen ward erst beim vierten Morgengruß
schien er zu gewahren daß jemand eingetreten sei Er hatte
sehr dringende und eilige Arbeit

Immer fleißig immer fleißig Herr Gevatter
Ja ich habe keine Zeit in der Nachbarschaft herum

zulungern entgegnete Herr Bajusy die Naht am Stiefel
beinahe wieder aufreißend

Die Gesellen hatten Ordre jeden überflüssigen Sessel
aus der Werkstatt zu entfernen damit sich Frau Mäkos
nicht irgendwo niedersetzen könne Die gute Dame beirrte
das nicht sie ging in die Küche hinaus suchte und fand
eine Fußbank brachte sie herein und setzte sich

Dann seufzte sie tief auf und die beiden Hände in
den Schoß legend begann sie

Haben Sie schon gehört Herr Gevatter was ge
schehen ist

Geiste und im Geiste der unter Ihrer Mitwirkung festge
stellten Grundsätze fortzuwirken so hoffen wir mit Zuver
sicht daß der Tag nicht fern sein wird an welchem Sie
unter glücklicheren inneren Verhältnissen des
Vaterlandes wieder in das politische Leben und in den
Kreis Ihrer alten Freunde zurückkehren werden
Die Vorstände der nationallib ralen Partei im Reichstage
und im preußischen Landtage Im Auftrage der Partei

und auf deren einstimmigen Beschluß

v Benda Hobrecht Stephani Büsing
Buhl Blum Köhler Schütt

Hammacher v Cuny Delius Gneist
Lauenstein

Zum Rücktritt Bennigsen s
Einem Artikel des Hannov Cour über den

Rücktritt des Herrn v Bennigsen entnehmen wir folgende
Bemerkungen

Niemals seit der Gründung des Reichs ist der tiefe
Zwiespalt der zwischen der Leitung der Nation und ihrer
Vertretung und zwischen den Parteien und innerhalb der
selben besteht so schroff zum Ausdruck gekommen als in
dem Rücktritt eines so maßvollen Staatsmannes wie Herr
v Bennigsen Wir wollen hoffen daß der Schritt des
Herrn v Bennigsen vielfach zu denken giebt auch dem
Reichskanzler und den Kreisen unserer oberen Staats
leitung überhaupt Durch die Verbitterung des einsamen
Alters hat unser großer Staatsmann die Fühlung mit der
Nation die er sich doch zu unauslöschlichem Danke ver
pflichtet hat gänzlich verloren Seine früheren Verbin
dungen mit dem Centrum haben ihm auch in sonst nüch
ternen und verständigen Kreisen ein Mißtrauen erweckt
das durch seine Jsolirung nur verstärkt werden konnte Es
ist eine traurige Thatsache aber es ist eine Thatsache daß
man ihm in gewissen Kreisen nicht recht traut daß man
annimmt auch hinter dem neuen Kirchengesetz verbergen
sich andere Tendenzen Wie dem aber auch sei es
ist leider nicht zu übersehen daß der Reichskanzler vielfach
selbst die Schuld daran trägt Seine Menschenverachtung
wie sie so häufig das Alter großer Männer begleitet sein
Pessimismus ermangeln natürlich nicht der schädlichsten
Wirkung Und so muß sich der Reichskanzler sagen daß
es seiner gewaltigen Persönlichkeit zwar gelungen ist alle
Parteien zu zerreiben daß er es aber nicht verstanden hat
eine Partei zu schaffen auf die er sich selbst stützen
könnte Das alles sind doch Dinge die ernstlich zu er
wägen sind

Dazu bemerkt die Nat Ztg, In der liberalen Presse
wird Angesichts des Rücktritts Bennigsen s vielfach die An
sicht laut für die Vertretung einer maßvollen liberalen Po

Da geht s schon los Hab ich s nicht gesagt Sicher
lich schon wieder ein Unglück

Diese Worte schien Herr Bajusy nicht so sehr an Frau
Mkos als an den Stiesel zu richten welchen er unbarm
herzig hm und herdrehte

Sie haben also noch gar nichts gehört
Gar nichts rein gar nichts und ich will es auch gar

nicht hören ich erkläre Ihnen übrigens schon jetzt daß ich s
nicht glaube erzählen Sie mir s also auch gar nicht Nun
kennen Sie meine Ansicht

Oho Frau MÄos stieß sich an derlei zarten Grob
heiten nicht an die war sie schon gewöhnt

Und das ist ein gar furchtbarer Fall Herr Gevatter
Wer hätte es gedacht wer hätte es geglaubt Kein Mensch
würde es vorausgesetzt Haben Wenn es mir gestern noch
jemand gesagt hätte

Warten Sie warten Sie warten Sie nur einen
Augenblick unterbrach sie Herr Bajusy und noch
einen Augenblick Du Maxl lauf in die gute Stube
reiße aus dem Futter meiner Mütze einen Knäuel Watte
eine gute Handvoll Verstehst Du

Maxl rannte um den befohlenen Gegenstand herbei
zuschaffen und während dieser Zeit bemühte sich Herr Bajusy
um Frau Mäkos herum zu sein wie man es bei einem
gefährlich Verwundeten zu machen pflegt dessen Blut so
lange zurückgehalten werden muß bis das Heilpflaster her
beigeschafft wird

Maxl kam mit der verlangten Watte zurück
Herr Bajusy zerzupfte diese stopfte eilig beide Ohren

voll und als er mit dieser Operation fertig war sagte er
zu Frau Makos

Jetzt können Sie reden ich höre nichts mehr
Frau MÄos wußte daß er trotzdem sehr gut höre

was sie spräche und sie begann ihre Erzählung um einen
Ton höher

Ach lieber Herr Gevatter Bajusy Sie scherzen immer
mit mir und ich würde selbst darüber lachen wenn ich
nicht gar so ergriffen wäre Aber so wahr mir Gott
helfe ich bin ganz erbittert über das Schicksal des armen
Lorenz

litik sei gegenwärtig kein Raum mehr der Radikalismus
werde nunmehr das Feld unbeschränkt beherrschen Das
wäre eine ebenso unzutreffende wie wenn sie sich weit ver
breitete schädliche Auffassung Die Stimmung im deutschen
Volke ist nicht derart daß die radikale Linke auch nur die
geringste Aussicht hätte unter ihrer Fahne alle diejenigen
Elemente u sammeln welche bisher zu den gemäßigteren
Richtungen des Liberalismus hielten ginge ein Theil der
selben weiter nach links so würde sich ein anderer Theil
zur Rechten schlagen und es ist auf das entschiedenste zu
bestreiten daß eine solche Entwickelung der Sache des Libe
ralismus förderlich wäre Nicht die Vertretung gemäßig
ter politischer Grundsätze in ruhigen Formen ist un
möglich geworden sondern sie ist es nur im Sinne derje
nigen Taktik welche Herr v Bennigsen für geboten hielt
nämlich in einer trotz Allem was seit 1878 geschehen aus
recht zu erhaltenden Fühlung mit dem Reichskanz
ler Diese wäre allerdings nachdem Herr v Bennigsen
ausgeschieden vollends eine Utopie Eine Politik dagegen
welche maßvolle liberale Grundsätze in vollster Selbst
ständigkeit ohne jede Rücksicht darauf wie es von der
gegenwärtige Regierung aufgenommen wird ohne taktische
Kunststücke und ohne diplomatische Berechnunzen vertritt
wird nach wie vor Boden im Volke haben und der Ge
fahr entgegenwirken können daß wir zu besseren politischen
Zuständen nur durch eine Reihe schwerer Konflikte hindurch
gelangen würden Für eine fortschrittliche Majorität
fehlen gegenwärtig im deutschen Volke die Vorbedingungen
ebenso wie für eine konservative

Politische Tagesübersicht
Halle den 14 Juni

So wäre denn der Reichstag trotz aller Drohungen
nicht aufgelöst sondern geschlossen Man glaubt daß seiner
soeben beendeten längsten Session eine um so kürzere folgen

möchte als die Hauptarbeit die Feststellung des Etats
bereits beendet ist Ob es indessen ganz ohne Etatsarbeit
abgehen wird ist fraglich denn man glaubt und zwar
keineswegs ausschließlich auf der Linken daß es nicht ohne
Nachtragsetat abgehen könnte Die Regierung freilich wird
letzteren zu vermeiden suchen schon um den Einwänden
gegen die jetzige Etatsberachung nicht Recht zu geben Im
Uebrigen bereiten sich der künftigen Reichstagssession doch
recht ernsthafte Aufgaben vor Dahin gehören das umzuar
beitende Unfallversicherungsgesetz die Pensionsgesetze die
mit Bestimmtheit zu erwartende Reform der Aktiengesetz
gebung und ein Gesetz über das Versicherungswesen Die
letztgedachten Materien sind seit der Rückkehr des Staats
sekretärs von Bötticher wieder lebhafter in Fluß gekommen

Was für ein Lorenz
Aha Sie hören also doch Ich wußte es wohl

daß Sie vernehmen könnten was ich spreche Herr Gevatter
Welcher Lorenz könnte es sein wenn nicht der Lorenz des
Hochwürdigen Herrn

So Der der jetzt aus der Universität studirt
Hm hm s wär schon gut wenn er dort studiren

thäte hätt selber nichts dagegen wenn er dort studirte
aber

Was für ein Aber Wenn ich sage daß er dort
studiert so studiert er dort Und wenn ich sage daß er gut
lernt so lernt er gut Mir hat es der Hochwürdige Herr
gezeigt was die Professoren über ihn schreiben In allem
hat er die erste Nummer selbst in dem Jüdischen und
eine Hand schreibt er wie kalligraphirt Ich habe das ganze
Vaterunser auf einem grofchenstückgroßen Papier abgeschrie
ben gesehen das hat er mit freier Hand gemacht ich wurde
beinahe blind als ich es lesen wollte Auch hat er sich
selbst abgemalt mit allerlei Bleistiften ich hab mit meinen
eigenen Augen das Bild unter Rahmen und Glas im
guten Zimmer gesehen wohin die Frau des Hochwürdigen
Herrn bloß bevorzugte Gäste führt Der Junge sieht
darauf aus wie der schöne Absalon es ist ein Vergnügen
ihn nur anzusehen Und was für Briefe schreibt er seinen
Eltern wie wenn es lauter Gedichte wären einen ließ
man mich lesen und ich bin kein kleines Kind und weinte
doch ganz jämmerlich Mir sagen Sie also nicht
s wär gut wenn er lernte denn Lorenz lernt und zwar
lernt er gut

Frau Mäkos wollte schon lange seine Rede unter
brechen wenn aber Herr Bajusy einmal ins Sprechen kam
sprudelte die Rede wie der Niagara Fall dessen Waffer den
hineingeschleuderten Kiesel zurückwirft Vergebens bemühte
sie sich mit heftigen Gestikulationen einzuwenden daß das
obwohl wahr die Sache nur noch schlimmer mache sie
kam nicht eher zu Worte als bis sich Herr Bajusy das
Herz erleichtert hatte

Fortsetzung folgt



doch werden sie den Bundesrath zunächst wenigstens noch
nicht beschäftigen

Die Germania vertheidigt die Verordnung des
Fürstbischofs von Breslan betreffs der Revenuen
aus den erledigten Pfarrstellen gegenüber der Auffassung
welcher dieselbe mehr oder minder in der gesammten libe
ralen Presse begegnet ist unter Berufung auf einige
Aktenstücke u A einen Entscheid des Kultusministers von
Puttkamer aus dem Jahre 1879 Das ultramontane
Blatt saßt seine Ausführungen dahin zusammen Wenn
auch der Herr Fürstbischof das alte Diözesanrecht unver
rückt festhält so hat er bis jetzt in Anbetracht der Verhält
nisse und Bedürfnisse der Gemeinden und mit Rücksicht
aus die sonstige Belastung derselben bei Bauten u s w
mit freigebiger Hand den Bitten der verwaisten Gemein
den Rechnung getragen aber von den alten Grundsätzen
die bisher gegolten die auch die Staatsregierung durch
den Vertrag vom 10 Januar 1866 anerkannt welche der
Staatskommissar unter voller Billigung des Ministers be
folgt hat kann und darf er nicht abgehen Es handelt
sich nicht um eine Hinüberleitung des Kirchenvermögens in
die Hände des Bischofs denn das Kirchenvermögen ist und
bleibt unter der gesetzlichen Verwaltung der Kirchenvor
stände sondern um die Erhaltung einer rechtsbeständigen
Observanz welche der ganzen Diözese zum Nutzen ge
reicht hat

Ueber die Lage der Verwaltungsgesetze schreibt
die Prov Korresp

Auf den Beschluß des Herrenhauses wird es nachdem das
Abgeordnetenhaus an seinem früheren Votum festzuhalten beschlossen
ankommen Die Frage wird sein ob auf die Fernhaltung einer
zwar nicht das Recht der Krone berührenden indessen aus
anderen Gründen bedenklichen Einrichtung größeres Gewicht zu
legen ist als aus das Zustandekommen des wichtigen Gesetzes an
welchem seit Jahren unter dem Druck beständig zunehmender Schwie
rigkeiten gearbeitet worden ist Von der Weisheit welche das
Herrenhaus stets bei schwierigen Entscheidungen bewiesen hat dars
gehofft werden daß es auch in diesem Falle den richtigen Weg zu
finden wissen werde

Verschiedene Zeitungen brachten dieser Tage die Nach
richt daß dem Reichstag in seiner nächsten Session ein
Gesetzentwurf betreffend die Einführung einer Reichs
Schanksteuer zugehen würde Es ist so bemerken dazu
die Berl Pol Nachr möglich daß zur Zeit Erhebungen
stattfinden welche auf eine solche Absicht der Regierung
schließen lassen könnten wir möchten aber doch daran er
innern daß bisher daran festgehalten wurde zunächst die
Bedürfnißsrage für die Einzelstaaten insbesondere für Preu
ßen festzustellen was nur durch eine Anzahl von Gesetzen
in Preußen geschehen kann welche jenem Reichssteuer Projekte
vorauszugehen hätten

Die Kanalbaukommission des Herrenhauses
hat die Berathung der Vorlage wegen des Baues des
Kanals Dortmund Emshäsen beendigt und dieselbe mit
9 gegen 6 Stimmen abgelehnt Herr Stumm ist mit
der Abfassung des schriftlichen Berichts an das Plenum
beauftragt Bekanntlich fallen im Herrenhause die Be
schlüsse des Plenums sehr häufig anders aus als die der
Kommissionen

Die deutsche Regierung ist jetzt Herrin der national
ökonomischen Situation in der Türkei geworden schreibt
man der Pol Korr aus Konstantinopel vom 7 d
Der Handelsvertrag mit Deutschland läuft erst in 21 oder
jedenfalls erst in sieben Jahren ab und Herr v Radowitz
hat kürzlich der Pforte angezeigt daß Deutschland auf dem
Fortbestande des Tarifes bestände Dadurch wäre die
Pforte genöthigt auch den anderen Staaten dieselben Be
günstigungen zu Theil werden zu lassen welche Deutschland
beibehält Indessen war diese Kundgebung der deutschen
Regierung mit der für die Türkei angenehmeren Erklärung
verbunden daß Deutschland bereit sei in Unterhandlungen
über allensallsige Modifikationen der Tarife mit der Pforte
einzutreten Der Zwischenfall mit Deutschlands Einspruch
traf die Pforte um so empfindlicher als sie in dem Tarif
kampfe mit den Mächten eine außerordentliche Zähigkeit an
den Tag gelegt hatte

Einer Meldung des Temps zufolge hat Si Sliman
der Chef der Insurgenten in Süd Oran dem Vertreter
Frankreichs in Marokko Ordsga angezeigt daß er seine
Truppen entlassen habe und in Tanger angekommen sei
um sich Frankreich zu unterwerfen Damit wäre die Ruhe
in Süd Algier vollkommen wiederhergestellt Der Ma
rineminister wird den Transportdampfer Saone mit
optischem Telegraphenmaterial und dem betreffenden Personal

nach Tonkin schicken Die Libertö meldet es seien
zwei Abgesandte des Königs Tüdüc in Saiguu eingetroffen
Dieselben protestirten gegen die Vorgänge in Hanoi und
bestätigten daß der König eine friedliche Lösung der Schwie
rigkeiten wünsche Der amerikanische Gesandte in Paris
hat den Journalen eine Depesche aus Washington mitge
theilt in welcher die Meldung der Times daß die
amerikanische Regierung amerikanische Offiziere ermächtigen
würde in der chinesischen Marine Dienste zu nehmen ka
tegorisch dementirt wird

Der König von Schweden hat die bereits am 25 v
Mts vom Staatsminister Grasen Posse erbetene Entlassung
gestern bewilligt und den früheren Staatsrath Thhsselius
zum Staatsminister ernannt Alle übrigen bisherigen
Mitglieder des Staatsraths verbleiben auf ihren Posten

Bei den gestern stattgefundenen holländischen Kam
merwahlen sind 13 Liberale und 20 Antiliberale wieder
gewählt worden Die Liberalen verloren zwei Sitze Arnhem
und Tiel welche die orthodoxen Protestanten gewannen
In Delft ist Stichwahl erforderlich zwischen dem früheren
liberalen Minister Moddermon und dem Kandidaten der
Katholiken Berckel

Deutsches Reich
Berlin 13 Juni

Der Kaiser besuchte gestern Abend das Theater
und kehrte um 9 Uhr mittels Extrazuges wieder nach
Hybelsberg zurück Heute Vormittag nahm der Kaiser auf

Schloß Babelsberg den Vortrag des Geh Hofraths Bork
entgegen und begab sich daraus nach dem Bornstedter Felde
woselbst Prinz Wilhelm seinem Großvater das Garde Hu
saren Regiment vorstellte Mit dem Kaiser wohnten auch
der Kronprinz die königl Prinzen und der Fürst Alexander
von Bulgarien sowie zahlreiche Generale und andere höhere
Offiziere der Vorstellung bei Nach Beendigung der Exer
citien begab sich der Kaiser nach dem Marmorpalais stattete

daselbst der Prinzessin Wilhelm einen Besuch ab besuchte
demnächst auch die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin und kam hieraus in Begleitung des Grasen Lehn
dorff nach Berlin Im Laufe des Nachmittags nahm der
Kaiser die Vorträge der Hosmarschälle entgegen empfing den
kommandirenden General des 9 Armeekorps von Tresckow
und einige andere höhere Offiziere und arbeitete mit dem
Chef des Civil Kabinets Nach dem Diner welches der
Kaiser allein einnahm hatte derselbe die Absicht zu dem
Armee Jagdrennen nach Hoppegarten zu fahren dem auch
der Kronprinz und der Fürst Alexander von Bulgarien bei
wohnen werden

Zum Besuch bei der Kaiserin Augusts ist Dom
propst vr Holz er von Trier in Koblenz eingetroffen

Ueber den gegenwärtigen Gesundheitszustand
des Reichskanzlers wissen offiziöse Berichterstatter mit
zutheilen Der Reichskanzler hat eine von vr Schwen
ninger vorgeschriebene Kur schon seit einiger Zeit begonnen
Die Kur besteht abgesehen von detaillirten Vorschriften im
großen Ganzen in der Vermeidung größerer Mahlzeiten
und dem Festhalten an öfteren kleineren Imbissen wie reger
Bewegung So weit man den Reisedispositionen des Für
sten vertrauen kann soll derselbe zur Zeit in Berlin zu
bleiben gedenken um die Erfolge der Kur zu beobachten und
beobachten zu lassen Ob alsdann zuerst ein Aufenthalt
in Friedrichsruh oder wie jetzt verlautet gar in Varzin
vom Fürsten genommen oder Kissingen gleich besucht wird
ist noch nicht bestimmt So viel scheint sicher daß die
größten Sympathien des Kanzlers Bad Gastein nach wie
vor genießt und er dem Aufenthalte daselbst vor allen an
deren den Vorzug geben würde wenn ihm nicht wieder
holentlich von einem sofortigen Besuche Gasteins abgerathen
wäre

Im Abtheilungszimmer 5 des Reichstagsgebäudes traten
gestern Abend zahlreiche Abgeordnete und andere hervorragende Per
sönlichkeiten zusammen um über die Errichtung eines öffent
lichen Denkmals für Schul ze Delitzfch Beschluß zu fassen
Von Abgeordneten waren u A anwesend Rickert Ludwig Löwe
Löwe Calbe Hirsch Parisius Wölsel Lipke Baumbach Büxten
Straßmann Eberty und Sommer ferner hatten sich zahlreiche Ver
bandsdirektoren von hier und auswärts Bürger aus Delitzsch der
Vorsitzende des Berliner Arbeitervereins Vorstandsmitglieder hiesiger
Wahl und Bezirksvereine Stadträthe und Stadtverordnete einge
sunden An Stelle des Herrn v Bennigsen der den Vorsitz im
provisorischen Comite geführt leitete der Abgeordnete Löwe die Ver
sammlung Stach längerer Debatte an welcher sich u A die Ab
geordneten Löwe Calbe Hirsch Eberty Baumbach Parisius Som
mer und Straßmann betheiligten die sich in ihrer Mehrzahl für
Berlin ausfprachen wurde beschlossen über die Platzfrage vorläufig
noch hinwegzusehen aber zunächst für Beginn der öffentlichen Samm
lungen zu sorgen Das einladende Comite verstärkt durch einige
andere Persönlichkeiten namentlich durch die Vertreter von Genossen
schaften wurde mit der Abfassung eines Ausrufs beauftragt und
man will versuchen Herrn von Bennigsen für den Vorsitz zu erhal
ten Die Unterzeichnung des Aufrufs soll dann durch mehrere hun
dert Personen erfolgen welche auf die Einladung zur Theilnahme
an dem Unternehmen zustimmend geantwortet haben Die Redaktions
kommission wurde schließlich aus den Herren vr Löwe Calbe
Parisius Geheime Rath Goldschmid vr Virchow Straßmann
vr Schneider Potsdam Kapp zusammengesetzt Dem Comite
wurde es überlassen einen geschäftsfiihrenden Ausschuß mit dem
Sitze in Berlin zu koustituiren Die Deutsche Genossenschaftsbank
soll bis auf Weiteres die Centralsammelstelle sein Die Kosten des
Denkmals wurden von einem Redner auf 120000 bis Z30000
veranschlagt

Der Gesandte und bevollmächtigte Minister der
dominikanischen Republik Kück ist heule früh aus San
Domingo hier eingetroffen

Der Magdeb Ztg schreibt man von hier Die
Erwägung daß es sich gezieme zum 400jährigen Geburts
tage Luthers ein Denkmal zu stiften welches über die engen
Grenzen des einzelnen Ortes hinaus die angeregte Begei
sterung des Moments überdauernd ein thatsächliches Zeug
niß für den Gemeinsinn der deutschen Protestanten ein
Zeugniß für die protestantische Lebensauffassung im Gegen
satz zur römisch katholischen ablegt hat zu dem Vorschlage
geführt eine allgemeine deutsche Lutherstiftung zu gründen
zur Förderung der Erziehung von Kindern evangelischer
Pfarrer und Lehrer Die Begründung einer solchen Luther
stistuug hat vor anderen gemachten Vorschlägen den Vor
zug daß gemeinsam von allen evangelischen Deutschen ein
Werk geschaffen wird das auf der einen Seite trotz aller
bestehenden Gegensätze die Einmüthigkeit der protestantischen
Deutschen darthut und auf der andern Seite den Unter
schied zwischen dem deutschen Prot stantismus und dem Ro
manismus ohne Polemik zum vollen Ausdruck bringt Und
auch den anderen Vorzug daß das Unternehmen den Keim
des Gelingens in sich trägt Mag der erste Anfang noch
so gering sein und auch den mäßigsten Ansprüchen nicht ge
nügen es ist das Fundament gelegt auf dem kommende
Geschlechter Stein auf L tein tragend ein Gebäude auffüh
ren werden bedeutend wie heute die aus geringen Anfängen
hervorgegangene Gustav Adols Stistung

Rußland
Petersburg 13 Juni Die in dem Prozeß wegen

Zugehörigkeit zur russischen Socialrevolntionspartei gegen
Bogdanowilsch Tellalow Slatopolsky Gratschewskh Kli
menko und Butzewitsch erkannte Todesstrafe ist vom Kaiser
im Gnadenwege in Zwangsarbeit auf unbestimmte Zeit um
gewandelt worden die gegen Stefanowitsch ausgesprochene
Zwangsarbeitsstrafe auf unbestimmte Zeit wurde auf acht
Jahre die gegen die Lissowskaja und die Prhbilewa erkannte
Zwangsarbeitsstrafe wurde auf 4 Jahre herabgesetzt die
Deportationsbedingungen für Grünberg Boreisch und die
Jnschkowa sind gemildert worden Im Kreise Sarapul
Gouvernement Wiatka sind durch Hochwasser zahlreiche
Mühlen und andere Gebäude vernichtet Holz und Heu weg

geschwemmt worden Drei Menschen find verunglückt und
viele Hausthiere umgekommen Der Gesammtschaden ist
noch nicht übersehbar

Die Hinrichtung des Raubmörders Ernst Sobbe
Die Vollstreckung des Todesurtheils an dem Mörder des

Briefträgers Eossäth Commis Johann Friedrich Ernst Sobbe
hat am Mittwoch Morgen 6 Uhr in dem nach der Seydlitz
straße zu gelegenen Hofe der Strafanstalt zu Moabit in der
vom Gesetz vorgeschriebenen Weise stattgefunden Wie bereits

gemeldet war der Delinquent gestern Abend von dem Unter
suchungsgefängniß nach dem Zellengefängniß übergeführt wor
den woselbst er in dieselbe Zelle gebracht wurde in der noch
kurz vor ihm der Familienmörder Conrad und vor diesem
die Mörder Hoedel und Grothe die letzte Nacht ihres Lebens
geweilt hatten Als man den Verbrecher fragte was er noch
zu essen wünsche bat er ihm Bier zu bringen Dies trank
er anscheinend mit großem Wohlbehagen dagegen aß er nur
sehr wenig Als die Sonne sich ihrem Untergange neigte
verlangte Sobbe den Prediger der Anstalt zu sprechen Letz
terer fand ihn in sehr zerknirschter Stimmung Er betete
lange und inbrünstig mit ihm und spendete ihm das heilige
Abendmahl der Mörder weinte während des Betens fast
unaufhörlich Endlich brach die Nacht herein öde und still
wurde es im Gefängnißgebäude nur die Tritte der auf und
abgehenden Wachtposten und hin und wieder ein Schellen an
der Außenpforte unterbrachen die nächtliche Ruhe Eine kleine
düstere Oellampe die die Zelle des Mörders spärlich beleuch
tete ließ das Lager des Mörders erkennen Sobbe schlief
jedoch nur sehr kurze Zeit den größten Theil der Nacht ver
brachte er dumpf hinbrütend oftmals betete er halblaut mit
weinerlicher Stimme Jedesmal wenn die Gefängnißglocke
den Ablauf einer Stunde ankündete so erzählten die zwei
Gefängnißbeamten die die Nacht ihn überwachten zählte
er die Glockenschläge und sagte Nun noch vier drei zwei
eine Stunde und ich habe es überstanden wenn mir Gott
nur verzeihen könnte Ein beträchtliches Aufgebot von Poli
zeimannschaften zu Fuß und zu Pferde an der Ecke der In
validen und Lehrter Straße und vor dem Eingang zu dem
Zellengefängniß erinnerte heute früh die Passanten daran
daß Sobbe s letzte Stunde gekommen sei Wohl mancher
Neugierige hielt seinen Schritt inne doch war der Umstand
daß von den Vorgängen im Innern des Gebäudes dem
Publikum nicht das Mindeste geoffenbart wurde stark genug
um einen Andrang zu verhindern Die wenig zahlreichen
Gruppen die sich in der Lehrterstraße bildeten beobachteten
von Ansang bis zu Ende eine durchaus angemessene wür
dige Haltung so daß die Polizei ohne Schwierigkeit die
Ordnung aufrecht zu erhalten vermochte Von 5 Uhr Mor
gens ab trafen die mit speziellen Eintrittskarten Versehenen
ein welche zunächst in den kleinen Vorhof gelassen wurden
der sich nach und nach vollständig füllte Da sah man in
ernster Amtstracht den greisen Staatsanwalt Simon von
Zastrow der an Stelle des Ersten Staatsanwalts von
Angern die traurige Amtshandlung dirigirte da sah man
serner die bei der Durchführung des Prozesses bethei
ligt gewesenen Justizbeamten den Staatsanwalt Thielemann
der die Anklage vertrat den Untersuchungsrichter Josl ver
muthlich in Vertretung seines Kollegen Hollmann den Land
gerichtsrath Brausewetter der bei der Schlußverhandlung
präsidirte sowie den Oberstaatsanwalt von Luck den Sekre
tär der Staatsanwaltschaft Krenkel und den Geh Sanitäts
rath Lewin Als Vertreter der städtischen Behörden waren
sodann eine Anzahl Stadträth und Stadtverordnete erschie
nen desgleichen hatte die Polizeibehörde mehrere Vertreter
gesandt Nimmt man hinzu die Berichterstatter der Berliner
Zeitungen mehrere Mitglieder des Schwurgerichts welches
Sobbe verurtheilt hatte soivie die kleine Zahl jener Glück
lichen die als bloße Schaulustige zu dem grausigen Drama
zugelassen waren so ergiebt sich eine Versammlnng von 120

bis 130 Herren welche bis zur Oefsnung des großen Ge
fängnißhofes ihre Gedanken in halblauten Bemerkungen aus
tauschten Kurz vor sechs Uhr forderte der Staatsanwalt
Simon v Zastrow die Anwesenden auf ihm zu folgen Ein
Gefängnißbeamter öffnete eine Thür und die Versammelten
begaben sich in den nach Norden belegenen Gefängnißhof
Zur Rechten bildet der Hof ein großes Viereck und stößt un
mittelbar an die Mauer des Kirchhofes auf dem die Ge
fangenen beerdigt werden Dicht an der Mauer erhebt sich
eine ziemlich große Estrade zu der sechs Stufen hinauffüh
ren Inmitten der Estrade ist ein rother Block aufgerichtet
Gegenüber der Estrade dicht an der Mauer steht ein klei
ner weiß gedeckter Tisch auf dem die Sobbe schen Akten
lagen Vor dem Tische saß der Landgerichts Sekretär Kren
kel der sehr eifrig schrieb neben diesem saßen und standen
die bereits genannten Staatsanwälte Landgerichtsrath Brause

wetter Landgerichtsrath Josl und Geheimer Sanitätsrath
vr Lewin Vor der Estrade hatte der Scharfrichter Krauts
wie gewöhnlich im Frack und weißer Weste nebst drei Ge
hilfen Posto gefaßt Links vom Aufgang zur Estrade lag
neben einem prächtigen Futteral das große hellblinkende
Henkerbeil Die Versammelten bildeten einen Halbkreis um
die Estrade Die Gefängnißuhr schlug sechs Eine Sekunde
später und man vernahm die Töne des Armesünderglöckleins
Aller Augen wandten sich nun nach der Thür die zur Ge
fängnißzelle führt Diese öffnete sich und heraus trat der
Mörder in Begleitung zweier Gefängnißwärter und gefolgt
vom Gefängnißgeistlichen Pastor Heinicke Sobbe hatte die
blaugraue Sträflingskleidung an er sah marmorbleich geradezu
jammervoll aus Seit der am 30 April stattgehabten Schwur
gerichts Verhandlung hatte er sich so verändert daß er
kaum noch wiederzuerkennen war Die Gefängnißbeamten
führten ihn bis dicht vor den erwähnten weißgedeckten Tisch
Dort angelangt machte er vor dem Staatsanwalt Simon
von Zastrow eine höfliche Verbeugung Wie er so dastand
bildete er einen auffallenden Gegensatz zu Conrad dessen
Gesichtszüge in diesen letzten schweren Augenblicken etwas
Hyänenhaftes an sich trugen und den verhaltenen Groll
deutlich durchblicken ließen während dieser Todeskandidat mit
seinen sanften Gesichtszügen und der Todespein die aus sei



nen Augen leuchtete unwillkürlich das Mitleid erregte
Der Staatsanwalt Simon v Zastrow verlas ihm das Ur
theil des Schwurgerichts vom 30 April welches über ihn
wegen Mordes und Raubes die Todesstrafe verhängte ferner
die Allerhöchste Kabinetsordre nach welcher der Kaiser von
dem ihm zustehenden Begnadigungsrechte keinen Gebrauch
mache Als der Staatsanwalt das betreffende Schriftstück
dem Delinquenten vorhaltend sagte Ueberzeugen Sie sich
von der Unterschrift Sr Majestät nickte Sobbe wie zustim
mend und antwortete vernehmlich mit Ja Das ist das
einzige Mal daß er bei der Prozedur gesprochen hat Der
Staatsanwalt wandte sich nunmehr an den neben ihm stehen
den Scharfrichter Krauts mit den Worten Hier Herr
Krauts übergebe ich Ihnen den Handlungsgehilfen Ernst
Sobbe der am 30 April 1883 vom Königlichen Land
Schwurgericht Berlin I wegen Mordes und Raubes zum
Tode verurtheilt worden ist zur Enthauptung Ueberzeugen
Sie sich von der Richtigkeit des Allerhöchsten Erlasses Der
Scharfrichter warf einen Blick auf das amtliche Schriftstück
und ergriff den Mörder am Arme Dieser lief jedoch schnell
die 6 Estraden Stufen hinauf und ehe man sich s versah
war der ganze Oberkörper Sobbe s entblößt Der Mörder
beeilte sich mit dem Ausknöpfen und Herabziehen des Hemdes
bis zur Brust in einer Weise daß die Scharsrichtergehilfen
gar nicht dazu kamen ihm zu helfen er stieß dieselben
geradezu von sich legte den Kops auf den Richtblock die
Scharfrichtergehilfen zogen die an demselben befestigten Rie
men an in demselben Momente sauste das Henkerbeil her
nieder ein dumpfer Schlag und Sobbe war eine Leiche
Schneller als das Auge folgen konnte war der Kopf vom
Rumpfe getrennt Unmittelbar nach dem verhängnißvollen
Schlage trat Krauts zu dem Staatsanwalt Simon v Zastrow
und meldete daß das Urtheil vollstreckt sei seine Gehilfen
legten Rumpf und Kopf des Gerichteten in den bereitstehen
den Sarg und um 6 Uhr 10 Minuten war der schauerliche
Akt beendet Genau drei Monate nach seiner bestialischen
That hat Sobbe dieselbe mit dem Tode gebüßt In den
ersten Vormittagsstunden erschien die übliche Anzeige an
den Anschlagssäulen Sie war diesmal nicht mit War
nungs Anzeige sondern einfach Bekanntmachung über
schrieben

Vermischtes
Wiborg 13 Juni Der Chef der hiesigen Export

firma P Wahl u Co hat sich aus Schwermuth erschossen
Wie verlautet betragen die Aktiva II Millionen dagegen
die Passiva 6 Millionen finnische Mark und wäre die
Stellung der Firma nicht gefährdet

Breslau 12 Juni Die Schles Volksztg berich
tet daß der frühere Kassirer des Vorschußvereins des
breslauer Landkreises Kuphal in St Louis er
griffen worden sei Man soll noch etwa 140000 bei
vem Flüchtling vorgefunden haben

Zur Warnung Die Bunzlauer Zeitung
vom 9 d M berichtet aus Königsberg i Pr Abermals
ist hier eine Vergiftung vorgekommen Ein hiesiger Arzt
verordnete seinem Patienten sich chlorsaures Kali zu kaufen
einen Theelöffel davon in einem Glase Wasser zu lösen mit
Zucker zu versüßen und zweistündlich einen Eßlöffel zu neh
men Patient hatte diese Anordnung leider falsch verstan
den nahm zweistündlich einen Theelöffel chlorsaures Kali
verbrauchte ca 40,0 und starb Da es auch an anderen
Orten gebräuchlich ist das chlorsaure Kali bei Hals

leiden dem Publikum unvsrmischt und unverdünnt zu selbst
eigener Bearbeitung zu verordnen und in die Hand zu
geben so möchte wohl die Mittheilung des oben gemeldeten
traurigen Vorfalls zur Warnung gerechtfertigt erscheinen

sJn einem Restaurants auf dem Boulevard
Arago in Paris erschien kürzlich eines Abends um sechs
Uhr ein etwa vierzigjähriger Mann und stellte inmitten
des Saales einen kleinen Kasten hin den er mit den Wor
ten öffnete Meine Damen und Herren ich verkaufe für
nur fünfzehn Sons das Stück Während dessen waren
auch schon etwa zwölf Blindschleichen aus dem Kasten
gekrochen um sich nach allen Richtungen zu zerstreuen Die
zahlreichen an ihrem Mittagessen sitzenden Gäste geriethen
in Aufregung die Damen schrien aus Angst eine Kellnerin
fiel vor Schrecken auf den Boden Es folgten ganz unbe
schreibliche Szenen Der Geschäftsinhaber holte schnell Po
lizei herbei welche den Blindschleichenhändler faßten Beim
Polizeikommissar erklärte er daß er feit mehreren Jahren
Blindschleichen sammele er verkaufe derselben viele und
verdiene dadurch ganz ehrlich sein Brot

sDie Nachfolgerin der Seeschlange scheint
die Seeschildkröte zu werden Der amerikanische Schiffs
kapitän Augustus G Hall ist der Entdecker dieses neuesten
Seewunders das vierzig Fuß lang dreißig Fuß breit und
dreißig Fuß hoch ist und dessen Schwimmsüße zwanzig Fuß
lang sind Die Seeschlange war bei ihrem ersten Auftreten
auch nicht länger wie etwa vierzig Fuß und hat sich all
Mählich bis zu zweihundert Fuß in die Länge gearbeitet
und da diese Schildkröte nicht nur vierzig Fuß lang son
dern auch dreißig Fuß dick ist während es die Seeschlange
nur auf etwa sechs Fuß Dicke gebracht hat so kann sich
aus dieser Schildkröte wenn man sie hübsch in Ruhe und
nur ein oder zweimal des Jahres gesehen werden läßt
noch ein ganz brillantes Ungethüm gegen das die See
schlange selbst in ihrer Blüthezeit ein unbedeutendes Baby
war entwickeln

Ein Brief Friedrichs des Großen an
den General v Tauenzien zwei Jahre vor dem Tode des
großen Königs geschrieben dürfte für viele Leser von In
teresse sein Er zeigt daß der alte Fritz noch in seinem
späten Alter mit Eiser und Strenge darauf bedacht ist
seine Armee auf der Höhe der Vollkommenheit zu erhalten

Mein lieber General v Tauenzien Schon bey meiner An
wesenheit in Schlesien erwähnte ich gegen euch und jetzt will ich s
schriftlich wiederholen daß meine arwss nie so schlecht gewesen als
ietzt Wenn ich Schuster und Schneider zu Generals machte könnten
die Regimenter nicht schlechter seyn Das Thaddensche Regiment
gleicht nicht dem unbedeutendsten Landbataillon einer preußischen
Armee Rothkirch und Schwartz taugen auch nicht viel Zaremba
ist in einer solchen Unordnung daß ich einen Offizier von meinem
Regiment nach dem diesjährigen HerbstmanLver werde hinschicken
müssen um es wieder in Ordnung zu bringen Bey Erlach sind die
Bursche durch das Kontrebandiren so verwöhnt daß sie keinen Sol
daten mehr ähnlich sehen Keller gleicht einem Haufen ungezogener
Bauern Hager hat einen elenden Kommandeur und euer Regiment
ist sehr mittelmäßig Nur mit Graf Anhalt Wendeßen und Mark
graf Heinrich kann ich zufrieden seyn Seht so sind die Regimenter
sn ästail Nun will ich euch das iriMsuvre beschreiben Schwartz
machte den unverzeihlichen Fehler bey Neiße die Anhöhen aus dem
linken Flügel nicht genugsam zu besetzen Wäre es Ernst gewesen
so war die ds,ts,i1Is verloren Erlach bey Breslau statt die Armee
durch Besetzung der Anhöhen zu decken ms,rolürts mit seiner Di
vision wie Kraut und Rüben ins äsüles daß wenn es Ernst war
die feindliche LsvMsris die Infanterie niederhieb und das Treffen
verloren ging Ich bin nicht Willens durch die liebste meiner
Generale Schlachten zu verlieren weshalb ich hiermit festsetze daß
ihr über ein jLahr wenn ich noch lebe die Armee zwischen Breslau
uud Ohlau bey Marchnitz ins Lager führt und 4 Tage zuvor ehe

ich ins Lager eintreffe mit den unwissenden Generals lns nsuvrirt
und ihnen dabey weiset was ihre Pflicht ist Das Regiment von
Arnim und Kug rnison Regiment v Konitz machen den Feind und
wer da nicht feine Schuldigkeit obfervirt über den lasse ich Kriegs
recht halten Denn ich würde es einer ieden xuissanos verdenken
dergleichen Leute die sich so wenig um ihr mstisr bekümmern im
Dienst zu behalten Erlach sitzt noch 4 Wochen im Arrest Auch
habt ihr diese meine Willensmeinung eurer gautzeu Inspektion ab
schriftlich bekant zu machen Ich bin euer wohlaffektiomrter König
Friedrich

Potsdam den 6 September 1734
Proitzsch bei Brehna 10 Juni Die hiesigen Ein

wohner wurden in der vergangenen Nacht durch einen kano
nenschußartigen Krach aus dem Schlafe geweckt Bei näherer
Erkundigung ergab sich daß der Insasse des Gemeindehauses
das Fett eines gefallenen Schweines ausgebraten und das
Feuer unter dem Kessel mcht beachtet Hatte Infolge der
heftigen Flammen war das Gesäß explodirt und bald
stand auch das Haus in Flammen das dadurch eingeäschert
wurde

fUeber dieHöhe der Sonnentemperaturf
sind die Gelehrten bekanntlich noch uneinig und schwanken
deren Angaben über diesen Punkt zwischen 2000 und
100 000 Grad Sir William Siemens in London dem die
Kömgin neuerdings die Baronetswürde verlieh tritt jetzt mit
der Behauptung auf die Temperatur der Oberfläche der
Photosphäre übersteige 3000 Grad nicht und sei somit keine
höhere als die eines Hochofens oder des elektrischen Licht
bogens Bei einer höheren Temperatur heißt es in dem
betreffenden Vortrage würde nämlich an der Oberfläche des
Sonnenkörpers keine Verbrennung stattfinden weil sämmtliche
Bestandtheile der Photosphäre sich in dissoziirtem Zustande
befänden Auch würden beim Sonnenlicht die violetten
Strahlen überwiegen und dieses Licht blau sein was mit dem
Absterben aller Pflanzen auf der Erde gleichbedeutend wäre
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Während der hohe Lustdruck im Westen immer weiter
ostwärts in Mitteleuropa vordringt hat die nördliche Lust
strömung sich weiter über ganz Deutschland ausgebreitet
wobei die Temperatur bis auf den äußersten Nordosten
überall unter den normalen Werth gesunken ist Ueber
Centraleuropa ist das Wetter meist trübe in Süddeutsch
land vielfach regnerisch Nur in dem Streifen Kaisers
lautern Berlin ist der Himmel wolkenlos

Weineck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wafferftand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Juni Abends
2 08 am 14 Juni Morgens 2 06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Sommersahrplan A 10 zu haben itt
der Exped d Blattes

Berliner Börse vom 13 Juni
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 S3 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

do
do
do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1836
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

47
4

4

3V
4

4
4

4
4

4

4

4

102,40 bz
103,90 B
102,40 bzB
101,40 bzG
98,50 bz
103,50 G
102,25 bz
101,90 G
101,30 bz

101,70 G
101,30 G
101,25 bz
101,30 bz

37
3 l z
3

101,75 i

31,10 bz
131,60 G

132,90 B
97,70 bz
126,00

189,50 bz
29,00 G
148,50 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Pofener St Prior 5
Magdebnrg Halberstädter B St Pr 3 V
Niederfchl Märk St Act 4
Rheinische do 67do B do 4Thüringer llt H do 3 /z

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kcedit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100

4V
5

5

5

5

5

103,75 bzG
102,20 bz

106,25 G
110,80 bz
101,20 G
93,00 bzG
107,75 bz

Prenß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1380 81 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 13721379

4

S

4

4

47
5

4

5

47

111
103,80 G
110,60 G
93,50 bzG
115,20 G
109,80 G
104,20 B
103,60 G
99,80 bz
108,75 bzG
103,40 bzG
98,25 bzG
101,60 B
104,00 bzG
100,00 G

89,40 G
100,70 bz
ab 165,80 G
a 102,20bG
a 215,60 bB

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRufsisch Englische cousol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1830

Rusf Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papittrmtt

92,25 bz
84,70 bzB

4 5 66,70 bz
4V5 67 40 bzG

313,10 G
121,20 B
316,50 bz
103,80 bzB
98,80 bz
37,40 5 50 bz
87,30 540 bz

72,60 a 70 bz

57,50 G
56,75 bzG
139,50 bz
132,50 bz
34,60 bz
78,00 bzG
102,60e bzB
75,70 bz
74,50 G

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Earl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahu gar
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritiits Aktien
4 222,30 bz

St

b I GZth j Ls

4

4

4

4

4

4

4

4

4

47
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

21 50 bz
357,50 bz
110,30 bz
34,75 bzG
100,60 bzG
201,90 bzG
23,20 bz
115,20 bzG
195,25 bz

103,50 B
41,60 bzG
93,70 bzG
254,00 V
73,00 bzG
141,75 bz
123,75 bz
120,00 bzG
71,40 G

340,00 G
393,75 bz
129,50 bz
60,30 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausm Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

52,25 bzG
105,60 bzG
93,25 bzG
111,75 bzG
192,60 bzG
90,90 G
56,00 bzG

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser 4 102,90 G

do VI Ser 47 105,00 Gdo VII Ser conv 4V 102,90 G
do Vlll Ser 47 102,90 bzG
do IX Ser 5 104,10 GBerlin Anhalt u L 4 103,50bz

Berlin Anhalt Oberlaus 47,
Berlin Dresden v St gar 4 102,90 G
Berlin Görlitzer conv 47z 103,00 B
Berlin Hamb III conv 4 103,50Bk s
Berlin P Magdeb IÄ L, u L 4 101,25 G

do IÄ 47 103,00 bzGBerl in St II III n VI gar 4 101,20 G
Cöln Mindener II Em 1853 4 101,10 bz

do VI Em 47,105,20 Gdo VII Em 4V 102,90 bzHälle Sorau Guben v St gar ö 47 103,25 G
Magdeburg Halberstadt 1373 47,102,90bz
Magdeburg Leipzig Pr 1 it 47 104,75 G

do I it L 4 101,25 bzBMainz Ludwig 1831 4 100,75 G
Rordhausen Erfurt I Em 472

do do 4 93,50 BOberschlesische gar llt L 37 94,50 B
do gar 37 1 it IV 47do gar 4 I it H 47,103,30 B
do Em v 1879 47 105,60 G
do Em v 1880 4 104,25 BOstpreußische Siidbahn L L 4

Rechte Odernser 47 103,40 G
do II Ser 4 101,25 G

Rheinische 4do III Em 1369 71 u 73 47 cn 102,30G
Thüringer I III Serie 4do IV Serie 47Weimar Geraer 47Werrabahn I Em 47

101,50 t
102,50

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

5

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

47
5
5

5
4

4

31,40 G
86,70 bz
103,60 bzB
34,10 bzG
103,90 bzG
101,20 bz
103,00 bz
77,40 bz
101,50 bzG

116,00 bzG
150,20 bzG
125,50 G
93,75 G
123,10 G
161,70 bzB
107,00 G
113 75 G

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Defsaner Gas

Berliner Pferdebahn
iren s Brauerei

Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Weftfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gas
do Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Rordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

47
4

121,00 bzG
95,20 G
108,75 G
126,30 G
149,90 bz
90,50 G

36,00 G

133,00 bzB
194,00 bzG
71,00 bz
118,80 G
135,00 G
194,00 bzG

39,75 bzG
245,00 G
138,00 G
116,75 B
143,00 B
104,50 bzG

66,60 G
32,25 G
133,00 G
124,50 G
137,50 B
106,50 bz
97,00 B
72,25 G
110,25 bzG
130,00 bz
130,25 B
100,00 bzB
142,00 G
275,75 bzG
120,50 bz
108,00 B
159,50 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 4

1 L Strl 3T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,35 bz
200,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per M Rubel

20,47 G
16,27 G

171,10 bz
201,25 bz



MW e Sparkasse ja Halle a S
Bekanntmachung

Auf Grund des s 29 des revidirten Statuts für die städtische Sparkaffe zu

Halle a/S vom bringen wir nachstehend den von den städtischen
Behörden beschlossenen und von dem Herrn Ober Präsidenten genehmigten Statut Nachtrag

vom 1882 zur öffentlichen Kenntniß
13 Oktober

Halle a/S den 11 Juni 1883
Das Direktorium der städtische Sparkasse

Zernial

Erster Nachtrag
zu dem revidirten Statut für die Sparkasse der Stadt Halle a/S

vom 2 Oktober 1874
Die Bestimmungen sud a k z des s 7 werden aufgehoben und tritt an deren

Stelle folgende Fassung
Z 7 Die Gelder der Sparkasse werden genutzt

a durch Ankaus von solchen Werthpapieren wie im Z 39 der Vormundschafts
Ordnung vom 5 Juli 1875 für die Belegung von Mündelgeldern vorgeschrie
ben ist

b durch Ausleihung gegen hypothekarische Verpfändung von ländlichen und städti
schen Grundstücken soweit sie im Gebiete der preußischen Grundbuch Ordnung
vom 5 Mai 1872 liegen und pupillarische Sicherheit bieten Diese Sicherheit
wird angenommen bei ländlichen Grundstücken innerhalb der ersten zwei Dritttl
und bei städtischen Grundstücken innerhalb der ersten Hälfte des durch die
Kreis resp städtische Abschätzungskommission festgesetzten Werthes Solle
bloße Liegenschaften im Gegensatz zu Gebäuden verpfändet werden so kann von
einer Taxe Abstand genommen werden wenn der 20fache Grundsteuer Rein
ertrag durch das Darlehn nicht überstiegen wird Bei Beleihung von Gebäu
den kann nur dann aus eine gleiche Taxe verzichtet werden wenn das Darlehn
innerhalb des 12 Vz zwölseinhalbfachen Gebäudesteuer NutzungswertheS resp
innerhalb der ersten Hälfte der Summe mit welcher dieselben bei einer öffent
lichen Societät gegen Feuersgefahr versichert sind bleibt

o durch Ausleihen auf gezogene mit mindestens drei Unterschriften versehene
Wechsel nach den Grundsätzen der Reichsbank bis zur Höhe von Vs einem
Fünftel des Betrages der Sparkassen Einlagen ferner gegen Deponirung von
Hhpothekenfordernngen mit der Eigenschaft der suk b gedachten Kategorie und

gegen auf den Inhaber lautende Papiere soweit solche nach den Bestimmungen
der Reichsbank von dieser lombardirt werden Dergleichen Darlehnsgefchäfte
sind immer nur aus 3 Monate abzuschließen

27 Der nach Bestreitung der Verwaltungskosten verbleibende Ueberschuß der Aktiva
über die Passiva der Sparkasse bildet ihren Reservefond behufs Deckung etwaiger
Ausfälle Ergiebt der Abschluß der nach s 22 alljährlich zu legenden Rechnung
einen Reservefond welcher fünfzehn Prozent der Passivmasse übersteigt so kann
ein Theil des überschießenden Betrages für gemeinnützige öffentliche Zwecke der
Stadt überwiesen werden

Diesen zu überweisenden Betrag haben die städtischen Behörden nach Anhö
rung des Direktoriums der Sparkasse festzusetzen Der Gemeindebeschluß über die
Verwendung unterliegt der Genehmigung des Herrn Regierungs Präsidenten

Halle a/S den 2 September 1882
Der Magistrat

gez Staude Zernial
Die Stadtverordneten

gez vr Schrader Weinack vr Müller Wolsf
Vorstehender Nachtrag wird hiermit bestätigt

Magdeburg den 18 Oktober 1882

Der Obers Präsident der Provinz Sachse
gez v Wolfs

Aufruf
Beim Herannahen der Sommerferien wenden wir uns wiedernm an offene Herzen

und Hände und bitten um Beiträge für die Ferieukolouieu Wir bitten darum unter
Berufung auf unseren übersandten und in der Saale Zeitung veröffentlichten Bericht über
die vorjährigen Resultate unter Hinweis auf die große Zahl der Kinder die der Erholung
und Kräftigung in frischer Wald und Gebirgsluft bedürftig sind und bitten namentlich
Jeden der an sich selbst oder den Seinen den Segen einer solchen Erholung erfahren sein
Schärflein beizutragen daß diese Wohlthat auch den Kindern der minder Bemittelten unter
unsern Mitbürgern zu Theil werde Richten aber auch zugleich an diesen die Bitte uns
durch den geringsten Beitrag den Jemand zu leisten im Stande ist darin zu unterstützen
Da dieser Beitrag wenn er sich wie wohl vorauszusehen ist öfters wiederholt es uns auch
in diesem Jahre möglich machen würde wiederum einer größeren Anzahl Kinder die Wohl
that eines Ferienaufenthaltes zu Theil werden zu laffen Jeder der Unterzeichneten nimmt
bereitwilligst Beiträge entgegen

Der Berein für Volkswohl V Abtheilung
für Ferienkolonien

Prof Karlstr 34 Vorsitzender Kaufmann Vittlvr Jägerplatz L
Lehrer Magdeburgerstr 22 Rentier Jägerplatz 8

Kaufmann gr Ulrichstr 24 Kasfirer Rentier Sie gr Ulrichstr e
AM Auch die Expedition des Halle fchen Tageblatts ist gern bereit

Beiträge entgegenznnehmen

Krieger Begrabuitz Verein
Am Sonntag den 17 Juni cr von 4 Uhr Nachmittags ab feiert der Verein sein

diesjähriges Stiftungsfest Die Kameraden des Vereins und deren werthe Familien
wollen sich recht zahlreich daran betheiligen

Die Feier selbst besteht aus Concert patriotischen Vorträgen und Ball
Die werthen Krieger Vereine Halle s und Umgegend werden zur zahlreichen Bethei

ligung daran eingeladen Familien Billets für die Kameraden welche das VereinS Abzeichen
tragen kosten 15 Pf Andere werthe Gäste zahlen zu Concert pro Person 15 Pf

Fest Anzug bitte anzulegen sowie Orden Ehren und Vereins Abzeichen
Der Borstand

I A

Freitag den 15 Jnni cr

Anfang 8 Uhr
Bei ungünstigem Wetter 8 Tage später

Entr6e frei

SWlW Sparkasse zu Halle a 5
Bekanntmachung

betreffend die Einrichtung einer Pfennigsparkasse
Nachdem die städtischen Behörden beschlossen haben eine Pfennigsparlasse in Ver

bindung mit der städtischen Sparkasse Hierselbst einzurichten bringen wir nachstehend den

hierauf bezüglichen Nachtrag zu dem Statut der städtischen Sparkasse vom 2 September
8 November

1882 zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß die PfenniMarkafse am 1 Juli cr
ihre Thätigkeit beginnen wird Von diesem Zeitpunkt ab verkaust die städtische Sparkasse
gegen sofortige baare Bezahlung Sparmarken in Partien von mindestens je 10 Stück
oder einer durch 10 theilbaren Zahl unter unentgeltlicher Beifügung der entsprechenden
Zahl der zur Aufnahme von je 10 Marken bestimmten Sparkarten an Einwohner der
hiesigen Stadt welche bereit sind den Verkauf an das Publikum ohne Entgelt zu über
nehmen Hierzu bedarf es einer möglichst großen Anzahl unserer Mitbürger welche durch
ihren Beruf ihr Geschäft und ihre Arbeitsgelegenheit mit denen zusammenkommen für
welche die Pfennigsparkafse in erster Linie bestimmt ist Erst dann wird die Aufgabe der
Pfennigsparkasse erfüllt sein wenn in jeder Straße der Stadt Gelegenheit geboten ist
bei einer Marken Verkaufsstelle seine kleinen Ersparnisse anzulegen

Wir richten deshalb an unsere Mitbürger insonderheit an die Inhaber von Laden
geschäften Fabriken und großen Werkstätten die Arbeitsunternehmer c das Ersuchen eine Ver
kaufsstelle von Sparmarken zu übernehmen und sich zu diesem Zwecke bei dem unterzeichneten
Direktorium der hiesigen städtischen Sparkaffe oder dessen Rendanten schriftlich oder mündlich
bis 24 d Mts zu melden Die Verkaufsstellen werden durch das hiesige Tageblatt
öffentlich bekannt und durch ein in die Augen fallendes Schild kenntlich gemacht

Halle a/S den ii Juni 1883
Das Direktorium der städtischen Sparkaffe

Zernial

Zweiter Nachtrag
zu dem revidirten Statut der städtischen Sparkasse zu Halle a/S

vom 2V Oktober 1874
s i

Um dem Publikum die Einzahlung von Ersparnissen zu erleichtern wird die Spar
kaffe Sparmarken zum Werthe von je 10 Pfennigen ausgeben von welchen 10 auf eine
Sparkarte aufgeklebt als Einlage 1 Mark angenommen werden

s 2
Die Sparmarken sind durch Prägedruck ähnlich wie die Briefmarken herzustellen

müssen auf der Vorderseite die Werthangabe und die Bezeichnung der Sparkasse enthalten
auf der Rückseite gummirt sein

8 3
Die Sparkarten werden von der Sparkasse unentgeltlich abgegeben Dieselben

enthalten auf der Vorderseite zehn Felder zum Aufkleben der Sparmarken auf der Rück
seite aber die Bemerkung Diese Karte wird nachdem dieselbe mit 10 Sparmarken der
städtischen Sparkaffe zu Halle a/S beklebt ist von dieser Sparkaffe als Einlage i Mark
angenommen

8 4
Die Sparkasse übergiebt gegen sofortige baare Bezahlung Sparmarkm in größerer

Anzahl mit den entsprechenden Sparkarten an zuverlässige Einwohner der Stadt Halle a/S
welche bereit sind deren Verkauf an das Publikum ohne Entgelt zu übernehmen Die
Verkaufsstellen werden öffentlich bekannt gemacht

s 5
Das Sparkassen Direktorium hat Kontrolen über die angefertigten die ausgegebenen

und die als Einlage an die Sparkasse gelangten Sparmarken zu führen und die letztern
in gewissen Zeiträumen zu vernichten

Halle a/S den 2 September 1882
Der Magistrat

gez Staude Zernial
Die Stadtverordneten

gez Gneist Dr Schrader Weinack Dr Carl Müller
Vorstehender Nachtrag wird hiermit bestätigt

Magdeburg den 8 November 1882
8

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
gez v Wolsf

Zum Empfange
Ml EljMMlieil Mg dem Natuimldanke

werden eingeladen

Veteran Marpert sowie die Wittwen der Veteranen Granert Harina Stoi
bers und Schwarzkopf

sich am 18 Juni Montag Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr einzusinken Geiststraße 35
Halle den 13 Juni 1883

Stadtbezirks Kommissariat des Nationaldanks für Beteranen
v

üin taävllosks ürkrlsvdullASKeträllk

ist äsr
klarier
8auvr

brimllv

bösiiMii ä v VorniiAv Äes
evkteu iilvlit man Verlaufs äaliör stets

Schönes Hausbackenvrot
7 Stück 3 A 3 i/z Stück i Vs empfiehlt

gr Märkerstr 17
sf neue Isländer Heringe und neue

Kartoffeln empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

aller feinen Wurst u Fleischwaaren täg
lich frische gekochte Zunge empfiehlt
gr Ulrichstratze 27 5k

übernimmt zum Couservireu gegen Mot
te und Feuerschaden

vdr VolAt
Halle a/S Schmeerstratze 33

Amerikaner
und Deutsche welche den 4 Juli mit festlich
zu begehen wünschen wollen sich bis 20 Juni
bei nachstehenden Herren melden

G Hauptmauu Anhalterstraße 5
Robert Hiidicke Schulberg 2
Otto Pallas Sophienstraße 8
Richard Vogler Harz 8

Sündag 17 d Namiddag Klok 2
Mflug na Ammendörp

nierenovirte Saal
Rege Beseitigung is erwünscht

Nächsten Sonntag
früh

zu billigen Fahrpreisen
Billets bei Steinbrecher St Jasper am

Markt daselbst Alles Nähere
Brille verloren Wiese Mittelweg Gegen

Belohnung abzugeben kl Wallstraße K

Skpeditis im Waisenhaus Buchdrücke des Waiseuhauses in Hall a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhleman in Halle

Hierzu eine Beilag
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